
SCHMERLEN FÜR DIE ZUKUNFT
HÖCHSTADT. Am 17. Februar wurden 100 Bachschmerlen in den 
Schwarzenbachgraben bei Höchstadt ausgesetzt. Bei winterlichen 
Temperaturen trat die Biotop- und Artenschutzgruppe des Höchstadter 
Fischereivereins in Aktion. Wie der Vorsitzende, Klaus Müller, und der 
kommissarische Sprecher, Paul Neudörfer, ihren Mitgliedern und dem 
Franken-Fernsehen mit Claus Thomas erklärten, kann der Besatz seit 22 
Jahren nur dank der Sponsoren Höchstadt und Wachenroth gemeistert 
werden. Die nachtaktiven Bachschmerlen werden etwa zwölf Zentimeter 
lang. Die Art war rund 50 Jahre lang in den Bächen und der Aisch rund 
um Höchstadt ausgestorben.

Die Besatzfische stammten von der Firma Rhönforelle Groß, ein 
zertifizierter Fischzuchtbetrieb. Wasserwart Christian Lenk brachte 
ein Schau-Aquarium zum Begutachten der Fische mit. Die Fischer 
sorgten vor dem Besatz für einen Wasseraustausch, damit die einjäh-
rigen Kleinfische keinen Schock erlebten. Von den restlichen Spon-
soren-Geldern und einer Spende vom Jazzkonzert des Lions-Clubs 
werden Stichlinge, Barben und Edelkrebse gekauft. � -neu-
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Die Schmerlen konnten in einem Schau-Aquarium betrachtet werden.

Fo
to

s:
 P

. N
eu

dö
rf

er

Auch das  
Franken-Fern- 
sehen war beim  
Besatztermin  
Mitte Februar  
vor Ort.

Behutsam  
wurden die 
Schmerlen  
an geeigneten 
Stellen im 
Schwarzen- 
bachgraben  
ausgesetzt.




